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2 Wir  gratulieren  

Frau Meerkatz Maria, 90. Geburtstag 

Mag. Regina Kabicher u. Kamper Michael  

 DI Glatz Marion u. DI Staffler Wolfgang  

Frau Kamper Theresia, 80. Geburtstag 
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der Herbst ist bereits 

wieder ins Land gezo-

gen. Die Ernte auf den 

Feldern, aber auch in 

unseren Gärten ist 

größtenteils abgeschlossen. Die Landschaft 

zeigt sich, nach einem leider sehr verregneten 

Sommer, in seiner schönsten Farbenpracht. 

 

In unserem Kindergarten und der Volksschule 

herrscht nach den Sommerferien wieder reger 

Betrieb. Unsere Jüngsten haben sehr moti-

viert ein neues Kindergartenjahr begonnen. 

Auch die Jugendlichen unserer Gemeinde 

sind in ein neues Schul- bzw. Studienjahr ge-

startet.  

Den Kindern und Jugendlichen unserer Ge-

meinde wünsche ich ein spannendes, lehrrei-

ches, aber vor allem erfolgreiches neues Bil-

dungsjahr. 

 

Während unsere jüngsten Gemeindebürger 

gerade erst in ein neues Lernjahr gestartet 

sind, verbleiben für uns Erwachsene nur mehr 

wenige Monate bis zum Ende des Jahres. Bis 

dahin gibt es bei den meisten von uns noch 

einiges zu tun. Sowohl im Beruf als auch pri-

vat ist vieles zu erledigen bzw. abzuschließen, 

um beruhigt dem Jahreswechsel entgegen zu 

gehen.  

Auch in der Gemeindestube sind diese Mona-

te besonders herausfordernd. Viele wichtige 

Entscheidungen ï vor allem das Budget 2015 

- sind zu treffen. Weiters gilt es neue Projekte 

zu planen, bestehende Projekte fortzuführen, 

zu beenden und abzurechnen.  

Liebe Gemeindebevölkerung,  

Bericht des Bürgermeisters  

All diese Arbeiten sind notwendig um sich 

den Herausforderungen des neuen Jahres gut 

vorbereitet stellen zu können. 

 

Viel Erfolg und gutes Gelingen uns allen bei 

der Umsetzung der Vorhaben der nächsten 

Monate. 

 

Abschließend wünsche ich Euch noch einige 

schöne, sonnige Herbsttage in unserer far-

benprächtigen Landschaft. 

Euer Bürgermeister 

Josef Laferl 
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4 Wir  gratulieren  Herzlich Willkommen  

Mit dem derzeitigem Satz von ϵ 2,91 ist der Ret-

tungsbetrieb nicht mehr aufrecht zu erhalten. Die 

Erhöhung auf ϵ 4,-- wurde einstimmig beschlos-

sen. 

Rettungsdienstbeitrag Rotes Kreuz  

Rossmann  Ingrid und Markus  Meine Eltern:  

Rossmann Greta Schmied Markus 

Meine Eltern:  Schmied Birgit und Manfred  

Aus der Gemeinderatssitzung vom 25.09.2014  

Schmutzwasserkanal Erweiterung  Stoll-

hof Blumengasse / Loderhofstraße und 

Sulzackerweg  

Für die Bauplätze Loderhofstraße ï Blumengasse 

und Sulzackerweg ist der Kanalanschluss herzu-

stellen. 

Aufgrund des Geländes ist der Anschluss an die 

Loderhofstraße nicht möglich, und kann im freien 

Gefälle nur über die Blumengasse erfolgen. Danke 

an GR Josef Pross für die Zustimmung zur Lei-

tungsführung über sein privates Grundstück.  

Die Arbeiten wurden an den Bestbieter, Firma 

Halbweis vergeben. 

Am Sulzackerweg ist die Kanalisation bereits vor-

handen, jedoch auf der anderen Straßenseite. 

Die Straße muss daher voraussichtlich 4 mal ge-

quert werden um alle Bauplätze anzuschließen. 

Vorab wurde die Straße auf Höhe Baumgartner 

Gerhard und Grdstk. 694,696/2 (2 mal) gequert. 

Damit sind die aktuellen Bauvorhaben gesichert. 

Projekt wurde in beiden Fällen von Markus Hel-

perstorfer ausgearbeitet. 

Insbesondere von nicht ortskundigen Autolen-

kern wird die Sackgasse bei Familie Kneissl offen-

sichtlich sehr oft mit dem Leitergrabenweg ver-

wechselt. 

Der befestigte Teil der Straße geht in einen Feld-

weg über, daher gibt es immer wieder gefährliche 

Situationen wegen Umkehren, bzw. Zurückschie-

ben. 

Das Aufstellen einer Hinweistafel ĂSackgasseñ 

wurde einstimmig beschlossen. 

Sackgasse bei Familie Kneissl  

Aufgrund von Vorgesprächen zwischen dem Ro-

ten Kreuz- Bezirksstelle Wr. Neustadt und den 

Gemeindevertreterverbänden soll der Rettungs-

dienstbeitrag auf ϵ 4,-- pro Einwohner erhºht 

werden.  

Photovoltaikanlage Volksschule Stollhof  

Über die ÖMAG wäre eine Förderung für eine 

Photovoltaikanlage am Dach der Volksschule  

möglich. Nach Prüfung des Vorhabens durch den 

Energieausschuss, sowie aufgrund von Gesprä-

chen mit dem Energieberater der ENU und weite-

ren Experten wurde der einstimmige Beschluss 

gefasst, die Anlage nicht zu errichten. 
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5 Wir  gratulieren  Aus der Gemeinderatssitzung vom 25.09.2014  

Bericht Ausschüsse  

GGR Ing. Herbert Braimeier  

Neues Bundesgesetz ï Energieeffizienzgesetzï bis 

2020 

d.h. wärmetechnische bzw. heiztechnische Maß-

nahmen, Barrierefreiheité.bei Gemeinde eigenen 

Immobilien.  

Ziel weg vom Energieverschwenden. 

 

GGR Alfred Biedermann   

Finanzielle Herausforderung für 2015: Feuer-

wehrhaus  Maiersdorf und Kommunalfahrzeug.  

 

GGR Franz Waldherr  

Grabenräumung ï Grundeigentümer anhalten 

den Heckenschnitt nicht im Graben liegen zu las-

sen, und Rundballen nicht unmittelbar bei den 

Gräben lagern. Den Rand der Bachbette zu mä-

hen, und nicht zu nahe ans Graben- bzw. Bachbett 

zu ackern. 

 

Bürgermeister   

Im Gemeindegebiet sind 2 Bäche die unter die Be-

zeichnung Wildbach fallen. Es besteht eine gesetz-

liche Verpflichtung zur Wildbachbegehung und 

Räumung.  

 

Kriegerdenkmal Stollhof ï Sanierung erfolgt ge-

meinsam mit dem Dorferneuerungsverein, ein fi-

nanzieller Zuschuss seitens der Gemeinde wird 

gewährt. 

 

Kriegerdenkmal Maiersdorf ï wurde von Firma 

Halbweis Sand gestrahlt. Div. kleinere Sanie-

rungsarbeiten erfolgen durch unsere Gemeindear-

beiter. 

 

Liegenschaft Groiss ï ehem. Sendestation Kabel 

TV auf der Hohen Wand wurde als GEB gewid-

met.  

 

Die Sanierung des Müllplatzes auf der  Hohen 

Wand (in Nähe Wr. Neustädterhaus) ist in Arbeit.  

Die Neugestaltung des Platzl Gaaden ist kurz vor 

Fertigstellung, die Arbeiten werden zum Großteil 

von unseren Gemeindearbeitern getätigt. 

 

GGR Ing. Kurt Kamper  

Tourismus und FVK  

Koordinierungstreffen der Naturparke NÖ  

2x im Jahr treffen sich Vertreter von 23 N¥ Na-

turparke. Am 3. September 2014  fand im Natur-

park Hohe Wand dieses Koordinierungstreffen 

mit Schwerpunkt Biodiversität, gegenseitigem 

Austausch samt strategischen Überlegungen statt.  

Unter Beisein von der NÖ Landesregierung ï Na-

turschutzabteilung, vertreten durch DI Günther 

Gamper, GF der Österreichischen Naturparke 

Franz  Handler, und GF Mag. Matthias Heiss so-

wie den restlichen Teilnehmern wurden die För-

dermöglichkeiten in der neuen Programmperiode, 

speziell das Thema "Biodiversität in den Natur-

parken" ausführlich behandelt und diskutiert. Der 

Nachmittag gehörte der Präsentation von Neuig-

keiten, aktuellen Themen durch Mag. Matthias 

Heiss und dem Austausch von Erfahrungen. 

 

 

Neuer Pächter für das Naturparkstüberl 

gesucht  

Nachdem der aktuelle Pächter seinen wohlver-

dienten Ruhestand antreten wird, sucht das (Wr. 

Neustädter Haus)  einen neuen Pächter.  Vorran-

gegangen sind Inserate in der NÖN und im Be-

zirksblatt. Aktuell sind 5 Bewerber bei der Ge-

meinde vorstellig geworden. Mit einer Vergabe 

mittels Entscheid des Gemeinderates wird im No-

vember gerechnet. 

Koordinationstreffen der Niederösterreichi-

schen Naturparke  auf der  

Hohen Wand  
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6 Neues aus dem Kindergarten  

Ihr Kindergartenteam  

In diesem Kindergartenjahr werden 58 Kinder 
unseren Kindergarten besuchen.  

Zu Beginn des Jahres ist es uns ein Anliegen für 
alle Kinder eine Wohlfühlatmosphäre zu schaffen.  
Unsere Neuanfänger werden laufend im Kinder-
gartenjahr aufgenommen und aufgrund des offe-
nen Konzeptes unseres Kindergartens bieten sich 
gute Möglichkeiten Zeitressourcen für die Einge-
wöhnungssituation zu schaffen. 

 

Wie immer wollen wir an dieser Stelle die Mög-
lichkeit bieten hinter die Kulissen zu blicken und 
es Ihnen so ermöglichen, Interessantes über unse-
re Arbeit und unseren Bildungsauftrag zu erfah-
ren. 

ĂDie Spielen ja nurñ ï Dieser Satz ist oft zu hºren, 
wenn über unsere Aufgabe im Kindergarten ge-
sprochen wird. Wir spielen nicht nur, aber viel ï 
und das ist gut so, denn wenn Kinder spielen, ler-
nen sie! 

Lernen wird im Allgemeinen als Änderung des 
Verhaltensrepertoires aufgrund von Erfahrungen 
bezeichnet. Wie sammeln Kinder Erfahrungen? 
Sie spielen! 

Die Lernweise des Kindes ist eine höchst aktive. 
Kinder sind von Natur aus bereit zu lernen.  

Sie sind neugierig, können staunen, wollen spie-
len, arbeiten, forschen, entdecken und gestalten. 
Bei all diesen Handlungen spricht man von früh-
kindlichen Lernformen. Je jünger das Kind umso 
wichtiger die ĂLernformñ Spielen! 

Spielen bietet Kindern die Möglichkeit ihre innere 
Motivation zu befriedigen, ermöglicht Handlungs-
planung einzuüben, gibt Raum sich mit Gedanken 
und Gefühlen auseinanderzusetzen, lässt es zu 
verschiedene Verhaltensweisen zu zeigen, festigt 
Fähigkeiten durch Wiederholung und  lässt Kin-
der mit anderen in unterschiedlichen Sozialfor-
men in Kontakt treten. Und weil Spielen Spaß 
macht und von positiven Gefühlen begleitet wird, 
sind alle Lernprozesse die dabei entstehen beson-
ders effektiv. 

Alle Erfahrungen, die dabei gemacht werden, ha-
ben nicht nur Bedeutung für gegenwärtiges Ler-
nen, sondern beeinflussen durch den Transferef-
fekt auch künftige Lernsituationen.  

Die Aufgabe des Kindergarten ist es daher vielfäl-
tige Spiel- und somit Lernanlässe zu ermöglichen, 
um das Kind in seiner individuellen Kompetenz-
entwicklung zu begleiten.  

 

 

In diesem Jahr liegt unser Schwerpunkt beson-
ders auf der Förderung der Zuhörfähigkeit. Das 
aufeinander Hören als zentrales Anliegen unserer 
Bildungsarbeit wird uns bei allen Vorhaben be-
gleiten. So haben wir unsere Kindergartenbiblio-
thek für die Kinder geöffnet, bieten wieder eine 
interessante Buchausstellung an und werden im 
Jänner ein Vorleseprojekt im Rahmen der Erzie-
hungspartnerschaft durchführen. Wir freuen uns 
schon jetzt darauf Ihnen davon berichten zu kön-
nen! 
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7 Aus der Volksschule  

Schuljahr 2014/15  
 

1. Klasse: 10 Sch¿lerInnen 

2. Klasse: 20 Sch¿lerInnen 

3./4. Klasse: 23 Sch¿lerInnen 

Lehrerteam 

Dipl. Päd. OSR Greiner Martina 

Dipl. Päd. VOL Steinacher Christine 

Dipl. Päd. VOL Baha Barbara 

Dipl. Päd. VOL Sauerzapf Claudia 

Dipl. Päd.  vRL Schimmel Matthias 

Nachmittagsbetreuerin: Barbik Lucie  

Schulwartin: Baumgartner Piroska  

1. Klasse 2. Klasse 

3. Klasse 4. Klasse 
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8 Informationen  

Speierling gesucht!  

Bei unserem jährlichen Pflegetag am 14.Juni 2014 ha-

ben wir einen Speierling gepflanzt. Sie werden sich 

jetzt vielleicht fragen: Was ist ein Speierling? Der 

Speierling ist ein mittlerweile sehr seltener heimischer 

Wildobstbaum, der schon vor über 1000 Jahren als 

Nahrungsmittel genutzt wurde und der in unserer Re-

gion heimisch ist. In  Österreich sind etwa 500 ausge-

wachsene Speierlinge bekannt. Aufgrund seiner Sel-

tenheit und Schönheit wurde er in Österreich zum 

Baum des Jahres 2008 gewählt.  

Der Verein Biosphäre Neue Welt hat daher einen opti-

mal geeigneten Standort auf dem Gelände des Feucht-

biotops Zweiwiese ausgewählt und einen jungen 

Speierling aus regionaler Vermehrung gepflanzt (Höhe 

ca. 1,2m).  

Dieser junge Baum wurde knapp danach von einer un-

bekannten Person gestohlen oder mutwillig entfernt. 

Der Wert des Baumes von brutto Wert 18 Euro ist ver-

mutlich nicht das Hauptmotiv. Wozu und warum je-

mand so eine destruktive Handlung setzt ist uns also 

nicht verständlich.  

Sollte jemand etwas über das Verschwinden des 

Bäumchens wissen, so freuen wir uns über Hinweise. 

Falls es erneut zu Vandalismusakten kommt, werden 

wir Anzeige erstatten.  

Der Naherholungswert des Feuchtbiotops Zweiwiese 

wird von den Besuchern geschätzt, wie wir an häufigen 

positiven Rückmeldungen bemerken. Dabei werden 

auch immer wieder Themen aus Naturschutz und 

Ökologie angesprochen. Wir veranstalten daher jähr-

lich Exkursionen, bei denen die Gelegenheit besteht 

die Vielfalt der Natur im Dialog mit Fachpersonen zu 

besprechen und in direktem Gespräch auch Fragen zu 

Pflege und zur Gestaltung des Feuchtbiotops zu beant-

worten.  

In diesem Sinn freuen wir uns, wenn Sie sich an unse-

ren Aktionen und Führungen beteiligen. Auch möch-

ten wir sie ersuchen, mitzuhelfen, künftige Vandalis-

musakte zu verhindern bzw. zu melden.  

Dipl. -Ing Brigitte Hozang / Dr. Walter Pribil / Verein 

Biosphäre Neue Welt 

offfice@hozang.at / biosphaereNW@gmx.at 

Vereinsausflug  

Am 6. September unternahmen wir einen Ausflug 

nach Schiltern zur ĂArche Noahñ und zu den 

ĂKittenberger Schaugªrtenñ. 30 Personen waren dem 

Ruf der ĂBiosphªre Neue Weltñ gefolgt und Organisa-

tor Rudi Vejwancicky hatte ein tolles Programm auf 

die Beine gestellt! Auch der Wettergott meinte es gut 

mit uns und in der ĂArche Noahñ kamen wir in den 

Genuss einer sehr fachkundigen Führung wobei viele 

Zusammenhänge klarer wurden. Danach ging es ein 

kurzes St¿ck weiter zu den ĂKittenberger Schaugªrtenñ 

wo wir nach einem vorzüglichen Mittagessen die be-

eindruckende Gartenvielfalt besichtigen durften. Den 

Tagesabschluss bildete ein Heurigenbesuch am 

ĂSaubergñ wo wir bei milden Temperaturen unter ei-

nem alten Nussbaum gemütlich plaudern und dinieren 

konnten. Wir freuen uns schon auf einen ähnlichen 

Ausflug im nächsten Jahr!  

Biosphärennachmittag  

Das am 13. September geplante 

ĂSommerabschlussfestlñ fiel leider dem miserablen 

Wetter zum Opfer und musste abgesagt werden. Ein 

Ersatztermin konnte leider nicht gefunden werden 

und so hoffen wir das Fest im Frühling nachholen zu 

können. 

Obmann Mag. Walter Baumgartner  

http://de.wikipedia.org/wiki/%C3%96sterreich
mailto:offfice@hozang.at
mailto:biosphaereNW@gmx.at
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9 Informationen  

2. Sperrm¿llabfuhr 2014 
Am Sammelplatz im Hofgartenï Maiersdorf  

Freitag, dem 10. Oktober von 7 -17 Uhr  

Nur  am Samstag, dem 11. Oktober von 7 -13 Uhr  

wird auch Sondermüll entgegengenommen.  

Das Abladen von Sperrmüll ist vor und nach diesem Termin verboten!!!  

Kein Gewerbemüll !!! Keine Hausräumungen !!!  

Kein Bauschutt !!!  

Autoreifen ohne  Felgen, Fensterfl¿gel ohne  Glas, keine  Traktor -, LKWï bzw. Anhª-

ngerreifen. Motor bzw. Getriebe nur ohne  ¥l. 

Autowracks bitte beim Gemeindeamt melden. 

 

 

   Was ist Sperrmüll?  

                  Definition:  

Sperrmüll ist jener Restmüll, der aufgrund seiner Größe (Sperrigkeit) nicht in die dafür vorgese-

henen Restmüllgefäße passt. 

Beispiele für Sperrmüll:  

Typische Beispiele sind: Möbel, alte Ski, sperrige Spielï und Sportgeräte, große Haushaltsgerä-

te, Sanitäreinrichtungen wie z. B. Waschbecken, Badewannen oder Klomuscheln, Vorhangkar-

niesen, Teppiche, Bodenbeläge, Dachbleche, Spanplatten, Matratzen, sperrige Kunststoffgegen-

stªnde, Fensterstºcke, T¿ren etcé 

Nicht zum Sperrm¿ll zªhlené 

Zum Beispiel: Schuhe aller Arten (Ski-, Eislaufschuhe, Stiefel etc.), kleineres Plastikspielzeug, 

Geräte und Maschinen vorwiegend aus Metall, Baustellenabfälle, Abfälle aus Gewerbebetrieben, 

Leuchtstoffrºhren, leicht demontierbare Metallteile (Schrott), M¿llsªcke etcé 

Achtung!  

Gegenstände, die nicht dem Sperrmüll zugeordnet werden 

können, werden bei der Sperrmüllsammlung  

nicht mitgenommen!  

http://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=0CAQQjRw&url=http%3A%2F%2Fwww.entsorgungsdaten.de%2Flandkreis%2F&ei=A9EjVMxeo-DJA8y8gMAO&bvm=bv.76247554,d.bGQ&psig=AFQjCNHMOeQ5UxoqmF_KhwW052CYWIGLdg&ust=1411719811097238
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10 Informationen  

Blumenschmuckaktion 2014 
Preisträger 

Schneidhofer Stefan, Nettinger Straße 121, Maiersdorf 
Schwanerer Marianne, Wiesengasse 291, Maiersdorf 
Maier Claudia, Hohe Wand Straße 178, Maiersdorf 
Dr. Silbermayr Walter, Winzendorferstraße 338, Maiersdorf  
Mag. Rigler Doris, Dachensteinstraße 22, Netting 

Mold Maria, Ramhofweg 124, Stollhof 
Scheibenreif Ingeburg, Emmerbergstraße 6, Gaaden 
Schlögl Maria, Emmerbergstraße 3, Gaaden 
Nierer Sonja, Loderhofstraße 16 A, Stollhof 
Leitgeb Astrid, Loderhofstraße  205, Stollhof  

Vielen Dank auch an alle Gemeindebürger die Grünflächen vor ihren Häusern pflegen! 

Reinhard Lindner:  

Da ich mich mit der Gemeinde Hohe Wand 

sowohl persönlich als auch über meinen Fir-

mensitz sehr verbunden fühle, freue ich 

mich, mein  Buch mit dem Titel ĂDer Sa-

murai Manager Ăï Mit Intuition zum Erfolg, 

vorstellen zu dürfen. Es ist noch ganz druck-

frisch und bereits im Handel im gesamten 

deutschen Sprachraum erhältlich. Der Verle-

ger (Styria Media Verlags AG) hat mein 

Buch zum Toptitel in der Herbstausgabe 

2014 gewªhlt.  


